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Sonnen⸗Aufgang .
Den 5.

Den 12.
Den 19
Deu 26.

um 7 Uhr 55 Min .
um 7 Uhr 52 Min.
um 7 Uhr 47 Min.
um 7 Uhr 40 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 5. um 4 Uhr 17 Min.
Den 12. um 4 Uhr 26 Min .
Den 19 um 4 Uhr 36 Min .
Den 26. um 4 Uhr 47 Min.

5

Nittwoch
Donnerſtag

Freitag

( Samſtag

vangeliſcher .

1

2 Abel , Melchior
3 Iſaae , Caſpar
4 Elias , Balthaſ .

Römiſch⸗Katholiſcher .

Beſch .
Macarius

Genovefa , J .

Titus , Bi . M.

gt . Flucht nach

Montag

Dienſtag
Mittwoch

Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Egypten . Matth . 2, 13—23.

5 Simeon

6

7 Julian
8 Ehrhardt
9 Beatus

10 Florentin
11 Felicitas

Matth . 2.

7 Lucian , M .

8 Gottlieb ,M.
9 Julianus ,M.

10 Agathon . P .

1 Jeruz zwölf Zahre alt. Lufas 2,1152 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag

12 1 . Ernſt
13 X&æ Tage
14 Felix
15 Maurus

16 Marcellus

17 Antonius

18 Abigael

Luk. 2.

12 1 . Cäſar , Ernſt
13 Taufe Chriſti
14 Hilarius , Bi .

15 Paulus , E.

16 Marcellus , P .
17 Antonius , Abt

18 Petri Stuhlf .Samſtag
3. Hochzeit

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

zu Kana. Joh . 2, 1—11.

19 2 . Martha
20 Fabian , Seb .

21 Agnes
22 Vincentius

23 Emerentia

24 Timotheus
25 Pauli Bekehr .

Joh . 2.

19

21 Agnes , J . M.

22 Vincentius , M.

23 Raymund
24 Timotheus , B .

25 Pauli Bekehr .

5 Telesphorus , P.
6

11 Hyginus , P . M .

20 Fabian , Sebaſt .

4. Hauptmann zu

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag

Capernaum . Matth . 8, 1—13.

26 3 . Polycarpus
27 Joh . Chryſoſt .
28 Carolus Magn .
29 Valeria

30 Adelgunda
31 Virgilius

Matth . 8.

26 3 . Polycarpus
27 Joh . Chryſoſt .

29 Franz v. Sales

31 Petrus Nol .

28 Cyrillus v. Alex.

30 Martina , J . M.
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Monds - Viertel
und .

muthmaßliche Witterung .

Vollmond den S. , um
0 Uhr 19 Min . Abends .
— Gelind und Nebel .

Letztes Viertel den 15. ,
um 11 Uhr 33 M. Morg .

—Angenehme Witterung .

Neumond den 22. , um
0 Uhr 22 M. Abends . —

Schön und hell . 5

Y
Erſtes Viertel den 30. ,

um 0 Uhr 16 M. Abends .
—Veränderlich .

Die Sonne tritt aus dem Steinbock in den Waſſermann , den 20, um 9 Uhr 50 Minuten Morgens .



Bei Jänners ſtrengem Walten
Bleibt willig man zu Haus ;
Das Brennholz , klein geſpalten ,
Wärmt zum Kamin heraus .

Die Pfeife ſchmeckt dem Vater ,
Die Mutter emſig ſpinnt ,
Und Söhnlein , Hund und Kater
Auch gern im Warmen ſind .

JANUAnlts . Jänner .

Wenn die Erde nicht ſchon zu hart gefroren iſt , ſo fährt
man mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben
fort. Man legt Miſtbeete an, um Lattig, Monatrettige , gelbe
Rüben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken)und Melonen. Wenn der Froſt einfallen will. decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor dem Winter gelegten
Erbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
wächſe zu; die Rhododendren , Azaleen, Kalmien ꝛc werden
mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und dem
Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verfertigten Abzugsgräben geräͤumt, die herausgegrabeneErde auf Haufen geführt und die alte verbreitet , man führt
Miſt , Gaſſenkehricht , Schutt und Aſche darauf, beide letztere
beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckte Orte . Man
rottet die das Jahr bindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

Verzeichniß der Bibelabſchnitte welche , laut einer Verordnung des Direktoriums , während des Kirchen⸗
fahrs 1878 —1879 , den ſonn⸗ und feſttäglichen Morgenpredigten in den Gemeinden Augsburger Konfeſſion
zum Grunde gelegt werden ſollen . Die vorſtehende Zahl bezeichnet den Sonntag .

Neujahrstag : Freitext .
1. Römer 1, 16 u. 17.
2. Römer 8, 1—t1 .

3. Philipper 3, 12—15.
4. Galater 2, 16—21.

Des Boten Gruß für 1879 .

Trotz meines Alters ſoll ich Bote bleiben ,
—So rufen Freunde mir ermunternd zu —

Soll noch alljährlich den Kalender ſchreiben ,
Bis Gott gebietet : Nunmehr halte Ruh !

Wenn Er die Feder deiner Hand entzogen
Und allen Muth zur Wanderſchaft dir nahm ,

Dann höre auf ; man bleibt dir doch gewogen ,
Wenn auch dein Amt in jüngre Hände kam .

* *
*

Was hilft es da , mich länger zu beſinnen ?
Ich greife nochmals nach dem Stelzenfuß ,

Und will die Arbeit wieder friſch beginnen ,
Für neunundſiebzig bringen meinen Gruß .

Der kemmt auch heute noch aus Freundesherzen ,
Und möchte gern zu Freundesherzen gehn ;

Mit ernſtem Wort vereint ſich heitres Scherzen ,
Wie Luſt und Leid ſich oft zur Seite ſtehn ! . . .

* *
*

Sein Ende hat das alte Jahr erreichet ,
Und Mancher wohl das Neue nicht betritt !

Wie Viele ſind im letzten Kampf erbleichet : 5
Der Senſenmann führt Hoch und Niedrig mit !



Den
Den
Den
Den

Sonnen⸗Aufgang .
2. um 7 Uhr 31 Mn .
9 um 7 Uhr 20 Min.

16. um 7 Uhr 8 Min.
23. um 6 Uhr 55 Mn .

Sonnen⸗Untergang .
Den 2. um 4 Uhr 58 Min .
Denu 9 um 5 Uhr 10 Min.
Den 16. um 5 Uhr 21 Min.
Den 23. um 5 Uhr 33 Min.

MondsVierkel
9 Evangeliſcher . RNömiſch⸗Katholiſcher. muthmaßliche Witterung .

( Samſtag 1 Brigitta 1 Brigitta

5. Ungeſtümes Meer. Matth . 8, 23—27. Matth . 8.

2 4 . Mar . Rein . 2 9 27

Montag 3 Blaſius 3 Blaſius , B . 9 29

Dienſtag 4 Veronica 4 Andreas Corſin . ] 9 33

[ Mittwoch 5 Agatha 5 Agatha , J . M. [9 36

Donnerſtag ] 6 Dorothea 6 Dorothea ,J . 9 39

Freitag 7 Richard 7 “ Romnald , Abt [9 42 / Wolnond den un

Samſtag 8 Obertus 8 Joh . v. Matha [9 45 2. Mebet und
6 . Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1—16. Matth . 20.
5 9 Apolloniaſ 9 Apolloniaf 9 48

Montag 10 Scholaſtica 10 Scholaſtica 9 52

Dienſtag 11 B. Euphroſina 11 Severinus , A. 9 54

Mittwoch 12 Eulalia 12 Ludanus , Bek . 0 58

Donnerſtag 13 Gebhard 13 Fulcranus 2. Letztes Viertel den
13.,

Freitag 14 Valentin 14 Valentin , M . 10 4 5Rauh bd Schwerde
Samſtag 15 Daniel 15 Fauſtin u . Jov . 10 8] ſeöber .

Ausgeſtreuter Samen . Luk. 8, 4—15. Luk. 8.

16 Juliana 16 Juliana 10 12

( Montag 17 Salomon 17 Silvinus 10 15

Dienſtag 18 Concordia 18 Simeon , B . M . 10 18

Mittwoch 19 Suſanna 19 Manſuetus 10 22

Donnerſtag20 Eucharius 20 Eucharius 10 25

Freitag 21 Eleonora 21 Eleonora 10 25/4 5 2 „

Samſtag 22 Petri Stuhlf . 22 Pet . Stuhlf . z. A. J 10 330 — Gelinde Tage .
8. Bom Blinden am Wege. Luk. 18, 31—43. Luk. 18.

23 23 Petr . D. 10 36

Montag 24 Mathias 24 Mathias , Ap. 10 40

[ Dienſtag 25 Engelbert 25 Victorin . 10 43

Mittwoch 26 Neſtor 26 10 46

Donnerſtag 27 Joſua 27 Leander , B . 10 50

Freitag 28 Walburgis 28 Romanus , A. 10 53

Die Sonne tritt aus dem Waſſermann in die Fiſche , den 19. um 0 Uhr 20 Minuten Morgens .

Erklärungen der Abkürzungen : Ap. heißt Apoſtel . — Be. Bekenner . —Bi . Biſchof . — Einſ . Einſiebler . — Ev. Evan⸗
geliſt . — J. Jungfrau . — Kaiſ. Kaiſer . — Kön. König. — Kgin. Königin . — M. Martyrer . — P. Papſt .
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Hornung hat 28 Tage.
ört den Schnurranten geigen Und Faſtnachtsküchlein bringet

Oeht das gefüllte Glas! Die Wirthin emſig her ;
5

Des Tanzes frohenReigen,
Si⸗

wie das Paͤrchen ſpringet :
Das angeſtoch ' ne Faß ! ie Füße ſind nicht ſchwer !

FERERUARIUS . Hornung .

Man entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene
Holz von den Qbſtbäumen , ſchneidet die zu ſehr ineinander
gedrängten Aeſte heraus , beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer ,
um das Moos und die Inſekten gänzlich zu vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuche , nimmt
die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
gelind, ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen
zu ſchneiden. Man fährt fort mit dem Anlegen und Anſäen
von Miſtbeeten , legt in welche Bohnen , pflanzt auf ſolche
den im Spätjahr ausgeſäeten Blumenkohl , verſtopft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausgeſäeten Gurken
und Melonen . Ende des Monats ſäet man in' s freie Land,
wenn es die Witterung erlaubt , an geſchützten Lagen,

Dorkſches Kraut , frühen Kohl, frühes Zuckerhutkraut ,
Spitzkraut , frühe Oberkohlraben , Kopfſalat , Erbſen, früh e

elbe Rüben , Peterſilien , Spargeln , Zwiebeln mit etwas
attig gemiſcht.
In Blumengarten ſaet man Ritterſporn , Nemophila ,

Blutstropfen , Reſeda , Mohn und Feldmohn.

5. Galater 5, 13—15.
6. Ebräer 12, 1—3.

7. 1 Johannis 2, 1—6.
8. 1 Korinther 1, 18- 31.

Der kennt kein Alter ! Unbarmherzig mähet
Er zarte Blüthen , reife Früchte ab !

Die Freude flieht , wo kalt ſein Athem wehet ,
Und trauernd ſtehn wir an der Lieben Grab !

Doch kindlich ſtets in Gottes Rath ſich fügen
Und Seinem Walten felſenfeſt vertrau ' n ,

Das wird zur Wohlfahrt , wird zum Glück genügen ,
Und läßt im Glauben auf gen Himmel ſchau ' n!

Wenn unſre Wege wir dem Herrn befehlen ,
Bleibt uns der Troſt : Er macht ' s am Ende wohl ;

Er ſchenkt uns Muth , Er wird zum Streite ſtählen ,
Am Grabe ſelbſt ſind wir noch hoffnungsvoll !

* *
*

Geht ' s gleich nicht immer , wie wir ' s gerne hätten ,
Und bilden Roſen unſer Lager nicht ,

Zuletzt wird Gott von allem Uebel retten ;
Er ſei und bleibe unſre Zuverſicht !

Wenn wir nur treulich unſre Pflichten üben ,
Voll Bruderliebe Freund und Feind umfah ' n,

Vorſätzlich nie des Nächſten Tage trüben ,
Dann werden uns auch heitre Tage nah ' n!

14. *
*

Ein Jedes ſei mit ſeinem Loos zufrieden
Und ſchicke ſich in Gottes Willen gern ;

Wird Andern reichlich Geld und Gut beſchieden ,
So bleibt von Neid , gemeiner Mißgunſt fern !



Sonnen⸗Aufgang .
Den 2. um 6 Uhr 43 Min.
Den 9. um 6 Uhr 29 Min.
Den 16. um 6 Uhr 14 Min.
Den B. um 5 Ubr 59 Min .
Den 30. um 5 Uhr 45 Min.

46

Sonnen⸗Untergang .
Den 2. um 5 Uhr 43 Min.
Den 9. um 5 Uhr 5“ Min .
Den 16. um 6 uhr 5 Min.
Den 23. um 6 Ubr 15 Min.
Den 30. um 6 Uhr 26 Min.

Monds - Viertel
und

muthmaßliche Witterung .Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . St . N.

Samſtag [ 1 Albinus 1 Albinus , B . 10 55

9. Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1—11. Matth . 1. 4
2 Fanny 2 80 Märt . 10 58

Montag 3 Ferdinand 3 Cunigunda , K. [ 11 20 erſtes Viertel den 1. ,

Dienſtag 4 Adrian 4 Caſimir 11 6

Mittwoch 5 Friedrich 5 Nogerins 11 9

Donnerſtag ] 6 Fridolin 6 Fridolin 11 14

Freitag 7 Perpetua 7 Thomas 1417

Samſtag 8 Philemon 8 Joh . v. Gott [ 11 21
I0. Das Cananaiſche Weib. Matth . 15, 21 —2 MNatth. 15. Vollmond den 8. , um

9 Pigmen . ] 9 Franziscaſ11 24 1uhr 41 M. Abends .—
Montag 10 Cajus 10 Die 40 Märt . 11 28 ]

Trüb u. Schneerieſel .

Dienſtag 11 Hubertus [ 11 Eulogius 11 31

Mittwoch 12 Gregor 12 Gregor , P. 11 35

Donnerſtag 13 Lydia 13 Euphraſia 11 38

Freitag 14 Zacharias 14 Mathildis 11 42
i Nongi Letztes Viertel den 15. ,eeene e

16 Cyriac . 16 Heribert . ] 11 49 ]
—Veranderüich .

Montag 17 Gertrud 17 Gertrud , J . 11 53

Dienſtag 18 Alexander 18 Gabriel , Erz . [ 11 56

Mittwoch 19 Joſeph 19 Joſeph 12 0

Donnerſtag 20 Gabriel 20 Bernh .v . Sales 12 4

Freitag 21 Benedict . 21 Benedict . 12 8 l

Samſtag 22 Amos 22 Paul , Biſch . 12 11 . Neumond den 22. , um
1 NFJeſusſpeiſer 5000Mann. Joh . 6, LEI5. Joh. 6. 9 Uhr 36 M. Abends . —

23 Guſtav 23 Pelagia [ 12 15 Heitere Tage .

Montag 24 Paphnutius 24 Latinus , B. 12 18

Dienſtag 25 Mar . Verkünd . 25 12 22

Mittwoch 26 Titus 26 Montanus 12 25

Donnerſtag 27 Ruprecht 27 Ruprecht , Bi . 12 29

Freitag 28 Priscus 28 Guntram , Bek . ] 12 33

Samſtag [ 29 Euſtaſius 29 Euſtaſius , A. 12 37
13. Inden wollen Jeſum ſteinigen . Joh. 8. 46—59. Joh. 8.

30 Quirinus30 Quirinus12 40 Eftr Viceth den 31.

Montag 431 Guido 31 Balbina , J . I12 44l Utenmdli 8

Die Sonne tritt aus den Fiſchen in den Widder , den 21. , um 0 U. 3 M. Morgens . — Tag⸗ u. Nachtgleiche. Früblings Anfang
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9

März hat 31 Tage .

Bald treibet grüne Blätter Im Garten da hantiret
Der Bäume kahl Gezweig ; Der neu belebte Fleiß ,
Schon milder wird das Wetter ; Dem reicher Lohn gebühret
Es ſinkt des Winters Reich ! Für manchen Tropfen Schweiß .

MaRTrius . Närz .

Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,
— ausgenommen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte

tragen ; dieſe läßt man bis ſie zu Treiben anfangen. Die
Pfropfreiſer werden abgenommen, mit dem dickenTheil an
einem kühlen Orte in Erde oder Sand geſteckt und auf⸗
bewahrt. — Man ſetzet die im Spätjahr nicht gepflanzten
Obſtbäume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabt die
Beete um, auf denen Bäume ſtehen, jedoch nicht ſehr tief ,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
die im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
graben ; man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,

Peterſilien , Kerbelkraut , Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie ,
gelbe Rüben, Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,
Gartenkreſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl , rothe
Rannen ſetzt kleine Steckzwiebeln, Artiſchoken, Knoblauch,
Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Erdäpfel ; Kohl,
Kraut und gelbe Rüben , die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer⸗Levkoyen, ſpaniſche
Wicke, Winden , und die übrigen Arten wie im Februar .

9. 1 Timotheus 6, 12—16. 11. Ebräer 2, 11 —18
10. 2 Korinther 8, 7—9. 12. Ebräer 10, 23—-27.

13. Römer 5, 1—10.

Es muß ja Diener und Gebieter geben ,
Die Einen ſteigen , Andre bleiben klein ;

So war ' s von jeher in dem Prüfungsleben :
Nicht Alle können eigne Herren ſein !

** **
1*

Laßt eifrig uns nach ſtiller Demuth trachten ,
Dann ſproſſen Freuden auch im niedern Stand ;

Wenn Nahrungsſorgen unſern Pfad umnachten ,
So ſei nach Oben unſer Blick gewandt !

Gott hat der Demuth Gnade ja verheißen
8 Und daß der Hoffahrt ſtets Er widerſteht ;

Nichts , nichts kann Den aus ſeinen Händen reißen ,
Der demuthsvoll , recht innig zu Ihm fleht ! . .

* *
*

Wir pilgern froh in ' s Neunundſiebzig über ,
Ob ' s auch verhüllt vor unſern Augen liegt ;

Und ſchiene gleich die Zukunft immer trüber ,
Gott ſitzt am Steuer ! Recht und Wahrheit ſiegt !

Den Redlichen läßt Er ihr Werk gelingen
Und ſchirmet ſie mit ſtarker Vaterhand !

Dem alten Gott ſoll Lob und Dank erklingen ,
Im neuen Jahre , rings in Stadt und Land !

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

In den Kalender unſerer Sorgen können wir ſchößlinge , welche abgeſchnitten werden müſſen.
getroſt , bei jeder Stunde der Anfechtung , ein Auch gute Schiffsladung muß zuweilen über

rothes Kreuzlein machen , welches bedeutet : Es Bord geworfen werden , um das Fahrzeug zu

that Noth ! An jedem Baume gibt ' s Waſſer⸗ erleichtern und größeres Unheil zu verhüten .



Sonnen⸗Aufgang .
Den 6 um 5 Uhr 30 Min.
Den 13. um 5 Uhr 16 Min.
Den 20. um 5 Uhr 2 Min.
Den 27. um 4 Uhr 50 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 6. um 6 Uhr 36 Min.
Den 13. um 6 Uhr 46 Min.
Den 20. um 6 Uhr 57 Min.
Den 27. um 7 Uhr 6 Min.

A5. Monds⸗Biertel
Evangeliſcher . [ Nömiſch⸗Katholiſcher . St M. ] muthmaßliche Witterung .

Dienſtag 1 Hugo 1 Hugo , Bi . 12 47

Mittwoch 2 Jonas 2 Franz v . Paula 12 50

Donnerſtag 3 Martial 3 Richardus , Bi . 12 54

Freitag 4 Ambroſius 4 7 Schm . Mariäſ12 57

Samſtag [5 Eſaias 5 Vincentius 13 1

14 Ehriſti Einzug in Jeruſalem Matth . 21. 1—9. Matth . 21.
6 Cöleſt. ] 6 13 4 Vollmond den 6. , um

Montag 7 Dietrich 7 Saturninus , B . 13 8 RautumSoneel
Dienſtag8 Mathuſalem 8 Dionyſius , B . 13 11

Mittwoch [9 Auguſtin 9 Maria Cleophea13 16

Donnerſtag 10 10 13 19

Freitag 11 11 13 23

Samſtag [ 12 Euphemia 12 Zenon , Bi . 13 26

15. Auferſtehung Chriſti . Mark. 16, 1—8. Mark. 16.
13 13 13 301 Letztes Viertel den 18.

Montag 4 14 18 38 h u0 l
Dienſtag 15 Albert 15 Paternus 13 37

3

Mittwoch 16 Joſua 16 Calixtus , M . 13 40

Donnerſtag 17 Rudolph 17 Robert , Rud . 13 43

Freitag 18 Valerian 18 Calocer 13 46

Samſtag 19 Irenäus 19 Leo IX , P. 13 50
16. Chriſt . erſch. bei verſchl. Thür . Joh. 20, 19—31. Joh. 20.

20 Sulpic . 20 Theotim . 13 53

Montag 21 Anſelm 21 Anſelm , B . 13 55 Neumond den 21. um

Dienſtag 22 Caſimir 22 Soter u . Cajus 13 58 ] Palbnd.1l5. 88 . —

Mittwoch [ 23 Georg 23 Georg 14 1

Donnerſtag 24 Fortunatus 24 Fidelis 14 5

Freitag 25 Marcus , Ev . 25 Marcus , Ev . 14 8

Samſtag 26 Amalia 26 Amalia 14 11

17. Vom guten Hirten . Joh. 10, 12—16. Joh. 10.
27 Lucretiaſa27 Anthimus14 14

Montag 28 Vitalis 28 Vitalis 14 18

Dienſtag 29 Claudius 29 Petrus , M. 14 21 vſtes Viertel den 29.,

Mittwoch 30 Cleophea 30 Catharina v. S . l14 24 — 7 —3 1
Die Sonne tritt aus dem Widder in den Stier , den 20. , um 11 Uhr 57 Min . Morgens .iee

W .
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April hat 30 Tage .
Es ziehn die muntern Gäule
Am Pflug die Furchen tief ;
Die Peitſche ſpornt zur Eile,
Hyſcht ! Hott ! der Pflüger rief .

Der Landmann ſtreut den Samen
Wohl aus mit Gottvertrau ' n;
Sprich , Herr , Dein mächtig Amen ,
Daß wir die Aehren ſchau ' n!

AFPRILIS . April .
Man begießet, bei trockenem Wetter , allwöchentlich die

friſch gepflanzten Bäume, bis ſie feſt gewurzelt ſind. Drohen
keine ſtarke Froſte, ſo pfropft man ſowohl in Spalt als in
Krone. Man grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke u. dgl. heraus ; bedecktdie Erde zwiſchen
den alten mit Schüttelſtroh , Moos oder
gebrochenen Hanfſtengeln , um die Erde feuchtund die Früchte
reinlich zu erhalten . — Man ſäet auf Miſtbeeten Kukumern,
Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Gemüſegar⸗
ten: Blumenkohl, Roſenkohl, Spargeln , Baſilikum, Endivien
und Kopfſalat aller Art, Welſchkorn, Saubohnen , Runkel⸗
rüben (Türnips ) ; Erbſen , ſowohl ſpinnende als niedrig⸗
bleibende, können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanzt werden.
Auf gut zubereitete Beete wird Tabakſamen geſäet. Man
ſetzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
ſüße Rüben aller Art, Kraut, Paſtinaken , untere und obere
Kohlrüben ; verpflanzt Schnittlauch , Sauerampfer , Pimper⸗
nell ꝛc. Man ſäet , Ende Monats , Sommerrettige , runde
weiße und gelbe Rüben , Bind⸗Salat ꝛc. — Der Blumen⸗
gärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt und ver⸗
pflanzt die Staudengewächſe .

14. Römer 8, 28—39.
Gründonnerſtag : 1 Korinther 10, 16 u. 17.
Charfreitag : 2 Korinther 5, 13—21.

15. 1 Petri 1, 3—9.
Oſtermontag : Apoſtel⸗Geſchichte 2, 22—28.

16. 1 Korinther 15, 35—44.
17. Epheſer 1, 15—23.

Demuth und Gotteskraft geben ſich ſchnell die

Hand .

Arbeit allein thut ' s nicht , ſondern Gottes

Segen . Das Gebet holt den Segen aus dem

Himmel , die Arbeit aus der Erde.

Thäteſt du , was du ſollteſt , ſo thäte Gott
was du wollteſt .

8
0

Nimmer gefällſt du Gott beſſer , als wenn du
dir ſelber mißfällſt .

E

Du mußt Gott folgen ohn ' Verſtehen ,
Nicht immer fühlen , ſchmecken ſehen ;
Wer glaubet , der gibt Gott die Ehr ' ,

Gefällſt du Ihm , was willſt du mehr ?
*

Ununterbrochenes Erdenglück iſt eine harte

Feuerprobe , aus welcher die Wenigſten ſiegend
hervorgehen .

Ein Himmel ohne Segen ,
Ein Garten ohne Bronn ,
Ein Baum ohne Frucht ,
Ein Mädchen ohne Zucht ,
Ein Süpplein ohne Brocken ,
Ein Thurm ohne Glocken ,

Ein Soldat ohne Wehr . .
Sind alle nicht weither.

Nur friſch zu! was di nicht kannſt, kann Gott .
*

*
Wohl gibt ' s der Leiden viel auf Erden ,

Doch auch der Freuden viel ;
Und gibt ' s auch noch ſo viel Beſchwerden ;
Geduld , der Weg heißt Seligwerden ,

Und Seligſein das Ziel !

Heldenmüthiger Entſchluß .

Bei höchſt gefährlichem Glatteis wollte einſt
ein Gascogner in der Nacht nach Hauſe gehen ,

glitt und rutſchte aber bei jedem Schritt aus und
ſtürzte endlich ſeiner ganzen Länge nach auf' s
harte Pflaſter der Straße . Als er die Unmöglich⸗
keit einſah , ſich wieder aufzurichten , entſchloß er

ſich ſchnellgefaßt zum Liegenbleiben , was eben

kein angenehmes Ruheplätzchen mag geweſen
ſein . Bald darauf naht eine Kutſche mit ſcharf⸗
beſchlagenen Pferden beſpannt . Zum Glück ge⸗

wahrt der Fuhrmann den auf dem Pflaſter
Liegenden , hält ſtill und fragt ihn , was er da
treibe ? „ Ich kann , ohne zu fallen , nicht weiter
gehen, “ ſagt der Gascogner , und warte hier

ruhig , bis Thauwetter kommt ! “



CCCC

Sonnen⸗Aufgang. Sonnen⸗Untergang. 7 .

Den 4. um 4 Uhr 38 Min. Den 4. um 7 uhr 16 Mn .

Einn
Den 25. um 4 Uhr 10 Min. lDen 25. um 7 Uhr 44 Min

Tages⸗ Monds⸗Viertel
länge. 390

Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . ] St . M. muthmaßliche Witterung .

Donnerſtag ] 1 Philipp , Jakob [1 Philipp , Jakob 14 27

Freitag 2 Athanaſius 2 Athanaſius 14 31

Samſtag 3 Kreuz⸗Erfind . 3 Kreuz⸗Erfind . 14 34

18. Ueber ein Kleines , u. ſ. w. Joh . 16, 16—23. Joh . 16.

4 Florianſ 4 Monicaſ14 36

Montag 5 Gotthard 5 PiusV , . 5 14 40

Dienſtag6 Joh . l . Pf. [ 6 Joh . v. d. l. Pf. 14 43 Vollmond den 6. , um

Mithoh 7 Stanislaus 7 Stanislaus 14 46 fUön n 2u. Grrennte. —
Donnerſtag ] 8 Rachel 8 Mich . Erſchein . 14 49

Freitag 9 Samuel 9 Gregor v . N. 14 51

Samſtag 10 Eugenius 10 Sophia , M . 14 55
19Zeſus verheißt den Tröſter . Joh. 16, 5—15. Joh. 16.

11 Gottfried 11 Beatrix14 57

Montag 12 Pankratz 12 Pankratz , M. 15 1

Dienſtag 13 Servatius 13 Servatius , B . 15 3 Letztes Viertel den 13. ,

Mittwoch 14 Jonas 14 Bonifacius ,B. 15 6ſuDindl ,nd heilr.
Donnerſtag 15 Sophia 15 Maximus , M . 15

Freitag 16 Monica 16 Joh . v. Nepom . 15 11

Samſtag 17 Sigmund 17 Paſchalis , B . 15 14
20. In Chriſti Namen bitten . Joh. 16, 23—30. Joh. 16.

18 Liberius18 Felix v. C. 15 17

Montag 19 Othgar 19 Cöleſtin , P. 15 19 (600
Dienſtag [ 20 Gangolf 20 Bernardin , Bek . 8 2¹

Mittwoch 21 Canſtantin 21 Hoſpitius , B . 23 Neumond den 21. , um

Donnerſtag 22 22 15 26K

Freitag 23 Deſiderus 23 Deſiderius , B . 15 28

Samſtag 24 Johanna 24 Maria⸗Hilf 15 31

21. Zeugniß des heiligen Geiſtes . Joh. 15, 26; 16, 4. Joh. 15
25 Urbanus25 Urban . ] 15 33

Montag 26 Genovefa 26 Philipp v. Neri 15 35

Dienſtag 27 Lucian 27 Johann , P. M . 15 37 2Mittwoch 28 Wilhelm 28 Germanus , B . 15 39

Donnerſtag 29 Maximinus 29 Maximinus 15 41 Erſtes Viertel den 29. ,

Freitag 30 Felix 30 Felix , P . M . 15 43ſ/P.felllche8 Weit .
Samſtag 31 Petronella 31 Petronella 15 45

Die Sonne tritt aus dem Stier in die Fwilkinge , den . um 0 lhr IõMinnten Abendö.



Stadt Straßburgs Münſter blicket
Weit in das Land hinein ,
Fünf Dirnen , reichbeglücket ,
Umtanzen hold den Mai ' n !

Sie ſind aus allen Gauen
Des lieben Vaterlands ;
Wie lieblich läßt ſich ſchauen
Der ſchmucke Jungfernkranz !

Masus . Mai .

Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande
gezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkobl , Kohlrüben ,
Kohl, Kraut , Lauch u. dgl. ; ſaet gelbe Rüben, Spinat ,
Fenchel, Cardons , Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol,
Welſchkorn, frühe Rüben u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten angeſäeten Beete aus , hält dieſe
immer feucht: ſo lange aber die Nächte kühl ſind, begießt
man nur Morgens , ehe die Sonne darauf ſcheint ; die früh
geſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; man
ſteckt Bohnen, hohe und niedrige, Kürbſen , Kukumern und
Korniſchons. An den im Spätjahr und Frühjahr gepflanzten
Bäumen bedecktman die Erde mit kurzem Miſt . Laub oder
Stroh , damit ſich die Feuchtigkeit gut erhält . Bei warmem
Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat ꝛc. bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.

Im Blumengarten pflanzt man Dahlien , Gladiolen ,
Verbenen, Geranien , Fuchſien, Petunien ꝛc. und die auf
Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen , wählt aber trübe Wit⸗
terung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

18 2 Korinther 4, 13—18.
19. Pſalm 92, 2 u. 3. Auffahrtstag : Koloſſer 3, 1—4.

21. Epheſer 2, 19—22.

Eigene Auslegung .

Heutzutage fehlt ' s bei uns nicht an Feuer⸗ oder

Brand⸗Verſicherungs - Geſellſchaften aller Art ,
und faſt jedes Haus , ja jede Wohnung iſt ver⸗

ſichert . Die Gebäude tragen das blecherne Wahr⸗

zeichen dieſer oder jener Geſellſchaft zur Schau .
So war ' s aber noch nicht in den früheren Zeiten
unſeres Jahrhunderts , wo ſich eben erſt eine

gegenſeitige Brandverſicherungs - Geſellſchaft zu
Straßburg bildete , unter dem heute noch beſtehen⸗
den und bekannten Namen „ La Moiuelle “ , deren
Direktor Herr Matthis hieß . Diejenigen Häuſer ,
welche ihre Eigenthümer , aus lluger und lobens⸗

werther Vorſicht , in der Mutuelle verſicherten ,
erhielten eine farbige Tafel mit den beiden

großen Buchſtaben : M. A. , was heißen ſollte :
Naison Assurée , zu deutſch : Verſichertes Haus .

Ein ſchlichter , ehrſamer Schuhmachermeiſter ,
der Beſitzer eines der Eckhäuſer der Langſtraße
und der Hahnengaſſe , — als der Bote noch jung
war , kannte er dieſen wackern Mann ganz gut ,

—ließ ſich auch in die von Herrn Matthis diri⸗

girte gegenſeitige Geſellſchaft aufnehmen , was

zur Folge hatte , daß die Tafel mit N. A. richtig
an ſeinem Haus angeheftet wurde . Der ehrliche ,
in der franzöſiſchen Sprache wenig bewanderte

Schuhmachermeiſter , — was dazumal noch gar
Viele mit ihm gemein hatten , —deutete dieſe
beiden Buchſtaben aber ganz anders , und als er

ſelbigen Abend im alten , nun eingegangenen
Schwänel , in guter nachbarlicher Geſellſchaft , bei
einem echten vollgültigen Schoppen Bier ſaß und

behaglich ſeinen ſilberbeſchlagenen Ulmerkopf
ſchmauchte , da rühmte er gauz vergnügt , als
eben von einer Feuersbrunſt die Rede war : „ Jetzt
bruch ich kein Augſt meh ze han vorm Brenne ,
denn i habb hyt au de M.Attthis an ' s Huus ge⸗
naauelt krieijt ! ⸗

Sehr klug !

Ein Engländer und ein Irländer waren recht

gute Freunde geworden und beſuchten einander

oft ohne alle Umſtände , ohne Ceremonie , wie
man zu ſagen pflegt . An einem kalten Winter⸗

morgen trat der Engländer unangemeldet in des

Iren Wohnung und fand denſelben noch im

Bette , deſſen Vorhänge aufgezogen waren ,
während ſogar die Fenſter des Schlafzimmers
angelweit offen ſtanden , trotz der ſchneidenden
Kälte . „ Sie haben wohl großen Ueberfluß an
Wärme in ihrem Bett, “ meinte der Beſucher ;
„ man ſollte denken , es wäre draußen hoher
Sommer , und doch friert Stein und Bein zu⸗

ſammen ! “
„ Ich thue das nicht wegen der drückenden

Hitze, „entgegnete der Irländer , „ ſondern damit

ich beſſer das Tageslicht ſehe , wenn ich in der

Nacht erwachen ſollte . “



SKSSERRRD

Sonnen⸗Aufgang .
Den 1. um 4 Uhr 4 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 7 Uhr 51 Min .

Die Sonne tritt aus den Zwillingen in den Krebs , den 21. um 8 Uhr 15 Min . Abends. Sommers Anfang . Längſter Tag.

Den 8. um 4 Uhr 1 Min . Oen 8. um 7 Uhr 57 Min .Den 15 um 3 Uhr 59 Min. Den 15. um 8 Uhr 2 Min .
Den 22 um 3 Uhr 59 Min . Den 22. um 8 Uhr 4 Min.
Den 20 um 4 Uhr 2 Min. Den 29. um 8 Uhr 14Min

41555 Monds⸗Viertel .
Evangeliſcher. [ Römiſch⸗Katholiſcher . St . M. muthmaßliche Witterung .

22. Tröſter und C
1 Frieden . Joh. 14, 23—31.

1
Joh. 14.

15 46

Montag 2 2 15 48

Dienſtag3 Erasmus [ 3 Clotildis 15 50

Mittwoch 4 Eduard 4 Quirinusſ15 52 . Vollmend den 4 . um

Donnerſtag 5 Bonifacius 5 Bonifacius ,B. 15 52 Gemiterwolken nds. —
Freitag 6 Benignus 6˙77 Claudius 15 54

Samſtag 7 Hermann 7 Robertus , A . 15 55
23. Jeſu Geſpräch mit Nicodemus . Joh. 3, 1—15. Matth . 28.

8 15 57

Montag 9 Gerhard 9 Felicianus , M. 15 58 A

Dienſtag 10 Onophrion 10 Margaretha , K . 15 58

Mittwoch 11 Barnabas 11 Barnabas , Ap. 16 0] Letztes Viertel den 11.,
Donnerſtag 12 Blandina 12 16 . 1 er n de *

Freitag 13 Anton v. Pad . 13 Anton v. Paduaſ16 1 3

Samſtag [ 14 Heliſeus 14 Baſilius , Bi . 16 2

2 . Lazarus und der reiche Mann . Luk. 16, 19—31. Luk. 14.
Arth . , Mod . 15 Vitus , Mod . 16 2

Montag 116 Adolph , Juſtin . 16 Franziscus , R . 16 3

Dienſtag 17 Volkmar 17 Avitus , Abt 16 3

Mittwoch 18 Joſaphat 18 Mark . , Marcell . 16 4

Donnerſtagſ19 Gervaſius 19 Gervaſius , Pr . 16 4 8 kthrwnPen Aibende.
Freitag 20 Regina 20 Herz⸗Jeſu⸗Feſt 16 4 —Wind und Torner .

Samſtag 21 Hoſeas 21 Aloyſius 16 5

25. Das große Abendmahl . Luk. 14, 16—24. Luk. 15.
Achatius 22 3 . Paulinus , B. 16 5

Montag 23 Baſilius 23 Edeltraut , J . 16 5

Dienſtag 24 Joh . d. Täufer 24 16 4

[ Mittwoch 25 Sidonia 25 Wilhelm ,A. 16 4 2Donnerſtag 26 Johann , Paul 26 Johann , Paul [ 16 4

Freitag 27 7 Schläfer 27 Crescentius 16 3]. Erſtes Viertel den 27. ,

[ Samſtag 28 Benjamin , Ida [ 28 Irenäus 16 e Ween .
26. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15, 1—10. Luk. 5.

2 Peter , Paulſ . 29 46

[ Montag 30 Siegfried 30 Pauli Gedächt . 16 2



Die fetten Wieſen glänzen

Nun dengelt ſcharf die Senſen ,
Und ſchwinget ſie mit Macht .

JuUdlds . Brachmonat .

Brachmonat hat 30 Tage .

In bunter Farbenpracht ;
Und ladet hoch den Wagen
Mit würzig⸗duft ' gem Heu ,
Die Rinder , mit Behagen ,
Thun gütlich ſich dabei .

Man ſetzt Bohnen ſpäte Erbſen , ſäet ſpäten Kopffalat ,Endivien , Rüben , Blumenkohl , Brokoli , Spinat , langeRettige , frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Sprof⸗ſenkohl, Blaukohl , Sellerte , Salat , Endivien , Cardons ,Zwiebeln , Lauch u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗geben. Wenn die über Winter geſetzten Zwiebeln Blüthen⸗knospen treiben , bricht man ſie heraus ; die, deren Stengelvertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
luftigen Ort . Man ſammelt Samen von Acker⸗und Gar⸗
tenkreſſe , Kerbelkraut , Frührettigen , Spinat u. ſ. w. Vonden Erdbeeren , die man nicht vermehren will, werden die
Ranken abgenommen; man jätet und rührt die angefäetenund angepflanzten Beete, verziebt die gelben Rüben , häu⸗felt die Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den Wie⸗ſen iſt , 10 bis 12 Tage vor dem Mähen , dieBewäſſerungeinzuſtellen und das Gras abzumähen , wenn es in der
größten Blüthe iſt . Wo das Gras dünn iſt , muß man hinund wieder Büſchel ſtehen laſſen, damit der Samen ausfällt .Die Reben werden angebunden und die unnöthigen Triebe
ausgebrochen ; an den Pfirſichbäumen geſchieht das naͤmliche.

22. 1 Korinther 2, 7—11.

23. Ebräer 11, 1—6.

Die Goldſtücke .
Im vorigen Jahrhundert fragte einmal ein

Soldat ſeinen Stubengenoſſen : „Hör' , ſage mir
doch , warum man die gelben Dinger , die Gold⸗
ſtücke und Dukaten , auch Friedrichsd ' or nennt ?
Ich habe mir ſchon faſt den Kopf darüber zer⸗
brochen . Weißt Du ' s vielleicht ?“ „ Ja wohl “ ,
war die Antwort , „ aber der Tauſendſte weiß das
nicht ; es kommt daher , weil ſie in Berlin unter
dem Friedrichsthor geſchlagen werden . Merk ' s ! “

Nur damit fortgefahren !
Ein Ungar , der während einer Geſchäftsreiſe

in Wien krank geworden und ärztlicher Hülfe
bedurfte , war auf dem Wege der Beſſeruug , und

der Doctor gab ihm den Rath : „ Fahren Sie
nur mit meinem Recepte fort , ſo werden Sie
ganz geſund . “ Der Patient nahm den Rath
buchſtäblich , ſteckte das Recept in ſeine Brief⸗
taſche und fuhr damit nach Preßburg , dem
Heimathlande zu. Dort ließ er wieder , daer ſich
unwohl fühlte , einen Doctor rufen . Dieſer las
das Recept ſeines Wiener Amtsbruders , fand es
vortrefflich und ſagte : „ Ich wüßte keine beſſere
Berordnung zu ſchreiben ; fahren Sie daher
getroſt mit dieſer fort . “ Der Ungar fuhr alſo
nach Peſt und immer weiter , bis nach Keskemet ,
ſeinem Wohnort , woſelbſt ihm ſein gewöhnlicher
Arzt das „ Fahren Sie fort “ erklärte .

Pfingſtmontag : Apoſtelgeſchichte 4, 32—35. 25. Römer 10, 8—18.
26. Jakobi 1, 13—15.

Seltener Bücheraustauſch .
Von einem der Vorgänger des jetzigen Kaiſers

von Rußland wird Folgendes erzählt :
Ein Offizier in ruſſiſchen Dienſten , der , außer

ſeinem Gehalte , keinerlei perſönliches Vermögen
hatte , und dennoch Mutter und Schweſter treu⸗
lich unterſtützte , ſuchte ſich nebenbei , als Schrift⸗
ſteller , das nöthige Einkommen zu verſchaffen .
Er ſchrieb in ſeinen freien Stunden meiſt launige
Artikel in die Zeitungen , welche ſehr gut auf⸗
genommen und mit Freude geleſen wurden . Auch
dem Kaiſer gefielen dieſe ſchriftſtelleriſchen Ar⸗
beiten des wackern Offiziers und , bei einer
Muſterung der Garniſon von Petersburg , ließ er
ſich denſelben vorſtellen . „ Warum ſchreiben Sie
denn kein ganzes Werk ? “ fragte der Monarch ;
„ Sie ſollten ſich nicht bloß mit kleinen Zeitungs⸗
artikeln befaſſen , die ja nicht von langer Dauer ,
und gar bald wieder vergeſſen und verſchollen ſind . “

„ Wenn Eure Majeſtät geruhen wollten , die
Widmung eines von mir geſchriebenen Buches
huldreichſt anzunehmen, “ entgegnete ſchnell bedacht
der Offizier , „ ſo würde ſich wohl bald ein Ver⸗
leger dazu finden . “ — Der Kaiſer ertheilte
freundlich die Erlaubniß , und nach einigen Mo⸗
naten überreichte ihm der militäriſche Autor eine

geſchichtliche Erzählung in prächtigem Einband
mit Goldſchnitt . Als Dank ließ der Czar auch
einen Prachteinband beim Hofbuchbinder ver⸗



Sonnen⸗Aufgang .

Den 6. um 4 Uhr 7 Min .
Den 13. um 4 Uhr 13 Min.
Den 20. um 4 Ubr 20 Min.
Den 2 . um 4 Uhr 29 Min.

Den
Den
Den
Den

F
14

Sonnen⸗Untergang .
6. um 8 Uhr 2 Min.

13. um 7 Uhr 58 Min.
20. um 7 Uhr 51 Min .
27. um 7 Uhr 43 Min.

Evangeliſcher .

Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

1 Theobald
2 Mariä Heimſ .
3 Rebecca

4 Ulrich
5 Demetrius

[ Römiſch⸗Katholiſcher .

1 Theobald , E .

2

3 Anatolius , Bi .

4 Ulrich , B .

5 Zoe, M.

27. Vom Balken

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

und Splitter . Luk. 6, 36—42.

6 Cornelius

7 Willibald

8 Kilian

9 Cyrillus
10 Engelhard
11 Fintanus
12 Chriſtoph

Matth . 5.5

6 Goar , Einſ .
7 Petrus Forrer
8 Eliſabetha , Kgn.
9 Zenon , M .

10 Ruffina , J . M .

11 Pius , P. M .

12 Johann Gualb .

28. Petri Fiſchzug

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag

Freitag
Samſtag

und Berufung . Luk. 5, 1—11.

13 Margaretha
14 Heinrich
15 Emma

16 Juſtina
17 Alexius
18 Arnolph
19 Rufinus

Mark. 8.

13 6 . Anacletus ,P.
14 Bonaventura

15 Heinrich , K.

16 Scapul . ⸗Feſt
17 Alexius , Bek .

18 Friedrich
19 Vincenz v. P .

29.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5, 20—26.

20 Elias

21 Victor

22 Magdalena
23 Apollinarius
24 Chriſtina
25 Jakob , Chriſtoph
26 Anna

Matth . 7.

20 Margaretha
21

22 Magdalena , J .
23 Apollinarius
24 Chriſtina , M.

25 Jakob , Chriſtoph
26 Anna , Mutt . M.

30.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag

Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Markus 8, 1—9.

27 Ladislaus

28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Samſon
31 Germanus

Luk. 16.

* Pantaleon
28 Nazarius , M.

29 Martha , J .
30 Abdon , M .

31 Ignatius Lojola

Tages⸗
länge .

St . M.

46 . ¹

16 0

15 59

15 58

15 57

15 56

15 55

15 53

15 52

15 50

15 49

15 48

15 46

15 44

15 42

15 40

15 39

15 36

15 34

15 32

15 30

15 28

15 25

15 22

15 20

15 18

15 16

15 12

15 10

15 8

15 5

Die Sonne tritt aus dem Krebs in den Löwen , den 23. um7 Uhr 8 Min. Morgens .

Monds⸗Vierkelun
muthmaßliche Witterung .

Vollmond den 3. , um
10 Uhr 7 M. Abends .—
Schön mit Wind .

Letztes Viertel den 11. ,
um 9 Uhr 26 M. Morg .
—Donner , dann ſchön .

Neumond den 19. , um
9 Uhr 37 Min . Morg . —

Gewitterregen .

D
Erſtes Viertel den 26. ,

um 11 Uhr 7 M. Morg .
—Schöne u . heiße Tage .
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Der Juli⸗Sonne Gluthen ,
Sie machen laß und matt ,
Doch in den kühlen Fluthen
Erquickt und ſtaͤrkt ein Bad .

Behutſam , kühne Schwimmer ,
Schon Mancher fand den Tod !
Es nahet ja nicht immer
Ein ſichres Rettungsboot .

2Livus . Heumonat .

Wenn der Samen der ausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke,
Kraut , gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen u. ſ. w. reif
iſt , wird er ſorgfältig abgenommen. Man ſäet noch die für
den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausgenom⸗
men Blumenkohl und großes Kopfkraut ; ſteckt die letzten
Bohnen zum Einmachen , rührt und jätet öfters , beſonders
bei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,
wenn ſolcher ſtark genug iſt.

Im Blumengarten werden die Hyazinthen , Tulpen ,
Crocus , Anemonen, Ranunkeln u. ſ. w. aus der Erde ge⸗
graben und an einem luftigen Orte aufbewahrt . Man ſam⸗
melt die reifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,
Levkoyen u. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zu
oculiren ; ſäet den Samen zu zweijährigen Pflanzen , als
Ipomopſis , Hedyſarum , Campanula , Stangenroſen ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet ſind, muß man die Bewäſ⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähen
unterhalten . Die Spalier⸗Obſtbäume werden fleißig unter⸗
ſucht, die unnützen Aeſte herausgebrochen und an den zu
ſtarken Zweigen die Spitzen abgepfetzt.

27. Apoſtelgeſchichte 17, 22—27.
28 . Pſalm 23.

fertigen , legte , ſtatt des gedruckten Inhalts , eine

Anweiſung von 1000 Silberrubel an die kaiſerliche
Kaſſe hinein , und ließ dem Offizier das werth⸗
volle Buch einhändigen .

Es währte nicht allzu lange und der freigebige
Kaiſer erbielt , abermals in Prachteinband , den

zweiten Theil der geſchichtlichen Erzählung .
Nach einiger Zeit fand wieder eine Heerſchau
ſtatt , bei welcher der Kaiſer den ſchreibſeligen
Offizier fragte : „ Nun , wie hat Ihnen mein

Werk gefallen ?“ „ O, ganz vortrefflich , ganz
meiſterhaft ! “ lobte und rühmte der Gefragte ;

„ein ſolch werthvolles Werk hat die geſammte
Literatur aller gebildeten Völker noch nicht her⸗

vorgebracht ! Nur “ , ſetzte er ſchüchtern hinzu ,
„ wäre die Fortſetzung baldmöglichſt zu wünſchen . “

Lächelnd entfernte ſich der gutgelaunte Mo⸗

narch . Er ließ nochmals einen Prachteinband
herſtellen , legte diesmal eine Anweiſung von

1500 Silberrubel hinein und ſchickte denſelben
dem Offizier zu. Auf der Rückſeite des koſtbaren

Buches ſtand aber mit goldenen Buchſtaben :
Zweiter und letzter Band .

Der höfliche Nachbar .
Ein guter Bürgersmann , der eben keinen

Ueberfluß an Witz und Schlauheit beſaß , erzählte
in der Abendgeſellſchaft , beim Schoppen , wie er

ſich ſelben Tag , im Handel , auf eine gar plumpe
Weiſe habe betrügen und übervortheilen laſſen ,

.4

29. Jeſaias 40, 25—31.
30. Pſalm 103, 1—- 13.

und ſagte ſchließlich zu ſeinem nächſten Nachbarn :

„ Nicht wahr , ich bin doch ein rechter Eſel ? “ Der

witzige Nachbar lächelte und erwiederte ganz
höflich : „ Ich habe viel zu viel Reſpect vor Ihnen ,
um das Gegentheil behaupten zu wollen ! ⸗

Kurioſe Lebensrettung .

In allem Ernſt hat einmal Einer ſeinem Be⸗

kannten berichtet : „ Denke Dir nur , unſer ehe⸗

maliger Kamerad , der Peterhannes , iſt über

einem Diebſtahl erwiſcht und zum Tod durch

Henkershand am Galgen verurtheilt worden , hat

jedoch ſein Leben dadurch gerettet , daß er kurz
vor der Hinrichtung krank fiel und noch im Ge⸗

fängniß geſtorben iſt . Er war halt immer ein

pfiffiger Kerll “

Zweierlei Todesarten .

Es gibt Leute , die dem Genuß alles Fleiſches
entſagt haben und ſich einzig und allein von

Pflanzenſpeiſen nähren , von Vegetabilien . Dieſes

Wort ſtammt aus dem Lateiniſchen . Dieſe fleiſch⸗
verachtenden Menſchen nennt man Vegetabilier .
Obgleich ſie aber das Fleiſch als ungeſunde Nah⸗

rung betrachten und daher verſchmähen , können

ſie doch auch krank werden , was letzthin dem Hau⸗
meyer geſchah , deſſen Todesſtündlein ihm nahe

bevorſtand . Zwei ſeiner Bekannten begegnen ſich

auf der Straße , wovon der Eine zum Andern

ſagt : „ Denke dir nur , da komm ich gerade vom
iieeeee
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E

Den 3.
Den 10.

Sonnen⸗Aufgang .
um 4 Uhr 38 Min.
um 4 Uhr 47 Min.

Den 3.
Den 10.

Sonnen⸗Untergang .
um 7 Uhr 33 Min .
um 7 Ühr 22 Min; ·

Den 17. um 4 Uhr 57 Min. Den 17. um 7 Uhr 10 Min.
Den 21. um 5 Uhr 7 Min. Den 24. um 6 Uhr 57 Min.
Den 31. um 5 Uhr 16 Min. Den 31. um 6 Uhr 41 Min.

55 Monds⸗Biertel
Evangeliſcher . [ Kömiſch⸗Katholiſcher . St . m. muthmaßliche Witterung .

Freitag 1 Petri Kettenfeierſ 1 Petri Kett . 15 2

Samſtag 2 Emanuel , Steph . ] 2 Stephan , P. 14 59

N. Vonden falſchen Propheten .
Wei

7, 15—23. Luk. 19

Weiprecht 3 9 . Stephan Erf . P14 57] Vollmond den 2. , um

Montag 4 Emil , Emilie 4 Dominicus 145 D Wror. —

Dienſtag 5 Oswald 5 Mar . ⸗Schnee 14 51
,

Mittwoch 6 Sixtus 6 Verklär . Chriſti 14 48

Donnerſtag 7 Afra 7 Cajetan , Be . 14 45

Freitag 8 Herebert 8 Cyriacus 14 42

Samſtag 9 Romanus 9 Romanus , M. 14 38

32. Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 1—9. Tuk. 18.
10 Laurentius 10 Laurentius 14 36 . Leztes Viertel den 10 ,

Montag 11 Tillemann 11 Suſanna , J . 14 33 —PelereTaneuntGe⸗
Dienſtag 12 Clara 12 Clara , J . 14 29 wittern .

Mittwoch 13 Hippolyt 13 Hippolyt ,M. 14 27

Donnerſtag 14 Euſebius 14 Euſebius 14 23

Freitag 15 15 14 20

Samſtag 16 Jacobea 16 Rochus , Bek . [ 14 17

Jseſus weint über Feruſalem . Luk. 19, 41—18. Mark. 7.

Patientia 17 Joachim 14 13 ] Neumond den 17. , um

Montag 18 Roſina 18 Helena , Kaiſ . 14 11 Anhrltend ſchen .
Dienſtag 19 Sebald 19 Donatus , Bek . 14 7

5

Mittwoch 20 Bernhard 20 Bernhard , A. [ 14 6

Donnerſtag 21 Anaſtaſius 21 Francisca Cha . 14 3

Freitag 22 Symphorian 22 Symphorian [ 13 59

Samſtag 23 Zachäus 23 Beniti 13 56

N wPphätriſaerund Zollner . Lut. 18, 9—14 Tük-

10 24 Bartholom . 24 Bartholom. 13 52 ] Erſtes Viertel den 24 ,

Montag 25 Ludwig, Luiſe 25 Ludovicus 1349 οfασ
Dienſtag [ 26 B. Sara 26 Zephirinus P. 13 45

Mittwoch 27 Cäſar 27 Cäſarius , B . 13 42

Donnerſtag28 Alfred , Auguſt 28 Auguſtinus 13 39

Freitag 29 Joh . Enthaupt . 29 Joh . Enth . 13 35

1 37 3 13 . 3³
den 395

um

Raphael 31 Raymund J13 28 HlißeW
85

iieeeee
Die Sonne tritt aus dem Löwen in die Jungfrau , den 23. um 1 Uhr 47 Min. Abends.
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Auguſtmonat hat 31 Tage .
Das volle Kornfeld wallet ;
Die Aehren biegen ſchwer ;
Der Schnitter Danklied ſchallet ,
Sie ziehen froh daher !

Aususrus . Auguſt .

Man ſäaetSpinat , Herbſt⸗ und Zwiebeln ,
Herbſtrüben , Rebſalat , Federkohl, Winterkohl , Schnittkohl ,

orkſches Kraut , Mailändiſches , Zuckerhutkraut ꝛc. Gelbe
Aaben für den Frühling , Kerbelkraut , Peterſilien , und was
im vorigen Monat geſäet worden iſt, wird an warme Plätze
verſetzt. Man ſetzt Endivien für den Winter , häufelt deu
Sellerie ; der reife Samen der Gemüſe und anderen Pflan⸗
zen wird ſorgfaltig abgenommen und bei Regenwetter ge⸗
reinigt . Mit dem Oculiren wird den ganzen Monat fortge⸗

ngt mit den Kirſchen an, dann Pflaumen ,
Abrikoſen; P che auf Pflaumen oder Mandeln erſt im
September ; Birnen, Aepfel u. dal. ; bei Regenwetter darf
aber dieſe Arbeit nicht gemacht werden.

Auf den Feldern ſoll man den Hafer nicht zu lange auf
den Schwaden liegen laſſen, Flachs und Hanf, wenn ſie reif
ſind, ausraufen , Kleeſamen einbringen , die Winterrüben
gleich nach der Getreide⸗Ernte ſäen. Man macht Ablegervon Johannisbeeren , Stachelbeeren und Zierſträuchern ;
Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranien , Fuchſien
u. dgl. ; die Dahlien werden oft begoſſen.

31. Pfalm 73, 23—28.
32. Pſalm 139, 1—16.

fahren ; man

35. 1 Johannis 2, 15—17.

Wie ſchmeckt, wenn ſie ermatten
Von arger Hitze Druck ,
In Baumes kuͤhlem Schatten
Ein kräftig Mahl , ein Schluck !

33. Pſalm 8.
31. 1 Korinther 3, 16 u. 17.

Haumeyer ; er iſt ſehr bedenklich krank und wird
wohl bald den Weg alles Fleiſches gehen . Der
gute Burſch dauert mich doch ! “

„ Ei was du nicht ſagſt , den Weg alles Flei⸗
ſches Iu meinte der Andere ; „ das iſt unnöglich !
Der Haumeyer iſt ja ein Vegetabilier , ißt nichts
als Kräuter und Wurzeln und gar keinen Biſſen
Fleiſch ; der beißt drum lieber in ' s Gras ! Es
kommt auf Eins heraus l .

Falſch verſtanden .
Der ſonſt ſo baumſtarke Schmittjörri fühlte

ſich ſeit einigen Tagen unwohl und hatte allen
Appetit verloren . Seine Fran , die brave Grete ,
wurde beſorgt und ruhete nicht , bis ihr Mann ,
der allen Arzneien bitterfeind war , den Doktor
rufen ließ , damit er nach dem Patienten ſchaue .
„ Aber Herr Doktor, “ bat dieſer , „verſchreibt mir
nur nichts , das widerlich und bitter ſchmeckt ,
denn ich würde es doch nicht hinunterbringen ! ⸗
»Mit etlichen Pillen , meinte lächelnd der Arzt ,
„wird ' s gethan ſein ; doch müßt Ihr die winzigen
Dinger im Waſſer nehmen . “Er ſchrieb das kleine
Rezept und verſprach , mergen wieder zu kommen .
Die Grete geht ganz getroſt mit dem Blättchen
Papier in die Apotheke und die Pillen werden
zubereitet . „ Morgen “ , empfiehlt der Apotheker ,
uſoll ſie der Kranke nüchtern nehmen , „ aber ,
wohlverſtanden , im Waſſer hat der Herr Boktor
verordnet . “

4 „

Am andern Morgen erſchien der Arzt ſchon
ziemlich frühe , und war nicht wenig erſtaunt , den
Schmittjörri weder in der Stube , noch im Bett
zu ſehen ; auch Frau Grete war nicht gleich ſicht⸗
bar , doch da ſie Jemand in ' s Haus hatte kommen
hören , eilte ſie aus der Küche herbei , mit ganz .
erhitztem Geſichte . „ Wo iſt denn Euer Mann du
forſchte der Doktor ; „hat er die Pillen ſchon ge⸗
nommen ? “

„ Er iſt juſt dran, « berichtet die Frau ; „ weil
er ſie aber im Waſſer nehmen ſoll , ſo hab ' ich
ihm draußen in der Küche ein gutes warmes
Bad gerüſtet . Er ſitzt jetzt noch in der großen

Waſchbüttel⸗ 8

Wie gelebt , ſo geſtorben .
Der greiſe , aber immer noch heldenmüthige

franzöſiſche Connetabel , oder Kronfeldherr , von
Montmorenci , erhielt in einem blutigen Treffen
eine tödtliche Wunde ; alle Hoffnung zur Rettung
war verſchwunden . Die ſein Schmerzenslager
umſtehenden Getreuen ermahnten ihn , als ein
guter Chriſt zu ſterben und eben den Muth in
der Sterbeſtunde zu bewahren , welchen er wäh⸗
rend ſeines ganzen Lebens bewieſen hatte . Ruhig
ſagte der edle , im Kampfe ergraute Kriegsheld :
Ich habe achtzig lange Jahre benützt , um recht
zu leben , warum ſollte ich nicht eine Viertel⸗
ſtunde nun dazu gebrauchen , um auch recht zu
ſterben ! ⸗

9
5



Sonnen⸗Aufgang .
Den 7. um 5 Uhr 26 Min.
Den 14. um 5 Uhr 36 Min.
Den' 21. um 5 Uhr 46 Min.
Den 28. um 5 Uhr 56 Min.

Den 7. um 6 Uhr 29 Min.
Den 14. um 6 Uhr 15 Min.
Den 21. um 6 Uhr 0 Min.
Den 28. um 5 Uhr 45 Min.

Sonnen⸗Untergang .

Monds - ⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .
Evangeliſcher . [ Nömiſch⸗Katholiſcher . St .

Montag 1 Egid . , Verena 1 Adelphus 13 25

Dienſtag 2 Abſalon 2 Stephan , Kg. 13 22

Mittwoch [3 Manſuetus 3 Manſuetus 13 18

Donnerſtag . 4 Moiſes 4 Roſalia , B . 13 15

Freitag 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt . 13 11

Samſtag 6 Magnus 6 Zacharias , B . 13 8

36, Der barmherzige Samariter . Luk. 10, 23—37. Matth . 6.

7 Cunigunda 7 Regina , J . 13 4

Montag 8 Mariä Geb . 8 13 1f 8.
Dienſtag 9 Alph . , Loth 9 Gorgonius , M . 12 58 Angalrend ſchön.
Mittwoch 10 Sybilla 10 Nicolaus v. Tol . 12 54

Donnerſtag11 Chriſtmann 11 Protus , M . 12 50

Freitag 12 Tobias 12 Bona 12 46

Samſtag 13 Maternus 13 Maternus , Bi . 12 43

N. Die zehn Ausſätzigen. Luk. 17, 11—19. Luk. 7.

14 Erhöhung14 12 40

Montag 115 Nicodemus 15 Nicodemus ,M. 12 36

Dienſtag 16 Eugenius 16 Cornelius , Cyp . 12 336 E 28 0 um

Mittwoch 17 Lambert17 Franz . W12 29 ] —Veränderlich .
Donnerſtag 18 Richard 18 Richardis , Kſu . 12 26

Freitag 19 Eſther 19 7 Januarius 12 21

Samſtag J20 Juſtus 20 Euſtachius 12 18

38. Derungerechte Mammon. Matth . 6, 21—34. Luk. 14.

21 Matthäus 21 16 Matthäus 12 15

Montag 22 Mauritius 22 Mauritius ,M. 12 11
1 295

Dienſtag 23 Adolph 23 Linus, P. 12 8 45 Abwechſelnte Witte⸗
Mittwoch 24 Robert 24 Maria d . Gnade 12 4 rung .

Donnerſtag 25 Cleophas 25 Firminus , Bi . 12 1

Freitag 26 Cyprian 26 Juſtina , J . 11 57

Samſtag 27 Cosmas , Dam . 27 Cosmas , Dam . 11 53

39. Vom Jüngling zu Nain . Lukas 7, 11—17. Mattb . 22

28 Wenceslaus28 Wenceslaus11 49

Montag 29 Michael 29 Mich . , Erz . 11 46 Vollmond den30. , um

Dienſtag 30 Hieronymus 30 Hieronymus II 42 ] Camw.wil
Wö .

Die Sonne tritt aus der Fungfrau in die Waage , den 23 um 10 Uhr 56 Min. Morgens . — Herbſts Tag⸗ und Nachtgleiche.



Herbſtmonat hat 30 Tage .

Das Spätjahr naht ; gereifet
Iſt wohl der Bäume Frucht ;
Das Entenpärchen ſtreifet
Auf grünumſchloſſ ' ner Bucht .

SEFPTEUunkR . Herbſtmonat .

Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗
gebene Arbeit fort, ſaet Winter⸗Kopfſalat und Blumenkohl
an geſchützten Lagen, um im Frühjahr zu verpflanzen ;
Norkſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfkohl und andere im
Winter ausdauernde Arten , Skorzoneren , gelbe Rüben ,
Kreſſe u. ſ. w. Man pflanzt Artiſchoken, Cardons , Erdbee⸗
ren; bäufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Fe⸗
derkohl und andere im Auguſt ausgeſäete Arten. Obſt⸗
bäume und Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern
bedeckt ſind, werden abgeblattet , um den Früchten mehr
Farbe zu geben und die Reifereit zu befördern ; man berei⸗
tet die Löcher für die im folgenden Monat zu pflanzenden
Bäume. Die im Juli und Anfangs Auguſt oculirten Roſen⸗
ſtöckeund andere werden aufgebunden. — Die frühen Ooſt⸗
ſorten werden 8 bis 10 Tage vor ihrer vollkommenen Reife
abgenommen, eben ſo lang an einen luftigen Ort gelegt, bis
die ſtärkſte Gährung vorüber iſt , dann an einem trockenen
geſchloſſenen Orte aufbewahrt .

Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗
fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

36. Philipper 4, 8—13.
37. 1 Johannis 4, 7—11.

Witzige Erklärung .
Der geneigte Leſer wird ſicher wiſſen , daß ein

Kapellmeiſter mit ſeinem kurzen Stabe den Takt

ſchlägt , in welchem die von ihm geleiteten Mu⸗

ſikanten auf ihren verſchiedenartigen Inſtrumen⸗
ten ſpielen ſollen . Einem ſchwediſchen Unteroffi⸗
zier war aber einmal dieſer hochklingende Titel

ganz unbekannt , was Anlaß gab zu einem drolli⸗

gen Auftritt .
Der Kapellmeiſter des Churfürſten von Sach⸗

ſen , Namens Naumann , wurde einſt an den
ſchwediſchen Hof nach Stockholm berufen , um
daſelbſt eine feierliche Muſikvorſtellung zu leiten .
Er machte ſich bereitwillig auf die Reiſe , durch⸗
ſchiffte glücklich das Meer und landete wohlbe⸗
halten am ſchwediſchen Ufer . Am Thore des erſten
Städtchens fragte ihn der den Wachtpoſten kom⸗
mandirende Unteroffizier , dem Gebrauche gemäß ,
nach Namen und Stand und erhielt die Ant⸗
wort : „ Ich heiße Naumann , bin churſächſiſcher
Kapellmeiſter und reiſe nach Stockholm zu Seiner
Majeſtät dem Könige . “ Der dienſteifrige Kriegs⸗
mann konnte den ihm fremd klingenden Titel
durchaus nicht ſpitz bekommen und verweigerte
dem Reiſenden die Durchfahrt . Naumann erboste
ſich ob dieſes für ihn höchſt unangenehmen Ge⸗
waltſtreiches und rief ärgerlich : „ Soll ich denn
deutlicher reden ? Nun , ich bin der churſächſiſche
General der Muſikanten , wurde von Seiner

Majeſtät nach Stockholm berufen , um dort alle

Wie labt die muntern Kinder
Des Obſtes Zuckerſaft ,
Das ſelbſt im rauhen Winter
Noch ſtille Luſt verſchafft .

38. Römer 14, 12—18.
39. Römer 13, 1—7.

königlich ſchwediſchen Muſikanten zu kommandi⸗
ren . Jetzt wißt Ihr ' s ! “

Militäriſch grüßte der betroffene Unteroffizier
und ſchrie aus vollem Halſe : „ Burſche , ' raus !

In ' s Gewehr ! Hier iſt ein ſächſiſcher General
der Muſikanten ! “

Zufrieden lächelnd fuhr der Kapellmeiſter durch
das Städtchen .

Wo kommt man heraus ?

In einer Dorfſchule , ſo ziemlich in der Nähe
Straßburgs , war juſt Geographieſtunde , und die

Schüler wanderten in Gedanken gar weit herum ,
während ihre Augen auf den an der Wand hän⸗
genden Landkarten hafteten . Jetzt ſprach der

freundliche Lehrer auch von der kugelrunden Ge⸗

ſtalt unſerer Erde , überall bewohnt , und dieß
führte ihn natürlich darauf , der Antipoden , oder

Gegenfüßler zu erwähnen . „ Alſo, „ ſagt er , „ wenn
unter uns , auf der andern Seite der Erdkugel ,
auch Menſchen wohnen und , ich ſetze den Fall ,
wir würden ein großes Loch graben durch und

durch , ſtiegen dann hinein und ließen uns hinab ,
wer von euch kann mir ſagen , wo wir heraus⸗
kämen 20

Zuerſt allgemeines Stillſchweigen . Keiner der

Schüler getraute ſich richtig zu antworten , und

ernſtlich wiederholt der Lehrer ſeine Frage : „ Wo
kämen wir heraus 2⸗

„ Zuem Loch ! uruft einer der unterſten Jungen .
Wi
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Den 12. um 6 U

Sonnen⸗Aufgang .
Den 5. um 6 Uhr 6 Min.

Den 19. um 6 Uhr 27 Min.
Den 26. um 6 Uhr 37 Min.

hr 17 Min.
Den 5
Den 12
Den 19.
Den 26.

Sonnen⸗Untergang .
um 5 Uhr 30 Min.
um 5 Uhr 16 Min.
um 5 Uhr 2 Min.
um 4 Uhr 50 Min.

Hage⸗ Mondsiertel
1 Evangeliſcher. Nömiſch⸗Kacholifcher . S . muthmafliche Witterung .

[ Mittwoch [1 Remigius 1 Remigius 11 39

IDonnerſtag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt 11 36

Freitag 3 Arnold 3 Gerhard , Abt [ 11 32

[ Samſtag 4 Franciscus 4 Franciscus , Be . 11 29

. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1—11. Matth . 9 .
5 Aurelia 5 11 25

Montag 6 Abdias 6 Bruno , Fides 11 21

56 7 Judith 7 Mareus , P. 11 17

[ Mittwoch 8 Placidus 8 Brigitta ,W. [ 11 14 . Lestes Viertel den 8 ,

Donnerſtagſ 9 Dionyſius 9 Dionyſius , Bi . 11 10 Ebwechehndm Sturn.
Freitag 10 Gedeon 10 Franciskus

Samſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus

. Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34—46. Matth . 22.

12 Maximin . 12 19 . Walburga [ 11 0

[ Montag 113 Pauline 13 Eduard , Kg. 10 56

Dienſtag 14 Calixtus 14 Calixtus , P. 10 53

Mittwoch 15 Hartwig 15 Thereſia
Donnerſtag 16 Gallus 16 Gallus , Abt . 10 45 Lucblihh „
Freitag 17 Joel 17 Hedwig , W. 10 42

Samſtag 18 Lukas 18 Lukas , Ev . 10 38

2 . Vom Gichtörüchigen . Matth . 9, 18 . Joh . 7.

19 Ptolomäus 19 Petrus v. A . ] 10 35

[ Montag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 32

Dienſtag 21 B. Urſula 21 Urſula , J . 10 29
.

[ Mittwoch 22 Alice , Cord . 22 Cordula , J . 10 251 Erſtes Viertel den 22. ,

Donnerſtag 23 Severinus 23 Severinus , B . 10 22 Nebelig
e

Freitag 24 Salomea 24 Salomea 10 18

[ Samſtag 25 Criſpinus 25 Criſpinus 10 14

43. Die königliche Hochzeit. Matth . 2 , 1 —14. Marth . 18.
Amandus 26 Amandus 10 11

[ Montag 27 Sabina 27 Frumentius 10 8

Dienſtag 28 Simon , J . 28 Simon , J . 40

Mittwoch 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus 10 3

Donnerſtag 30 Hartmann 30 Lucanus 9 59 5 21
um

31 Wolfgang 31 Wolfgang 957 StarnFreitag
Die Sonne tritt aus der Waage in den Scorpion , den 3 . um7 Uhr 10 Min. Abends.

ie .
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Weinmonat hat 31 Tage .

O Weinmonat , du lieber ,
Dir ſchallet unſer Sang !
Des Unmuths ſchleichend Fieber
Weicht vor des Jubels Drang !

Der Winzer reicht die Traube
Dem Mägdlein knieend dar ,
Und ſpricht : „ O Holde , glaube ,
„ Daß meine Liebe wahr ! “

OCronER . Weinmonat .

Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗
Arten , Kopffalat , bindet Cardons mit Stroh ein, haufelt
Sellerie , reinigt die Spargelbeete von ihren alten Trieben ,
um ſie, bei eintretender Kälte , mit Miſt bedecken zu können.

über Winter Salat , Kreſſe , Erbſen , Pimpernell u.
Ende Monats werden, bei trockenem Wetter , die Ge⸗

müſe in ihre Wintergnartiere gepflanzt ; der zu kleine En⸗
divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
pen, Hyazinthen , Crocus , Anemonen u. ſ. w. , gepflanzt ;
Gladiolen , Tuberoſen , Tigridien , Oxalis , Dahlien u. dgl. ,
beraus und an einem trockenen und froſtfreien
Orte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgfältig bei
trockenem Wetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen
luftigen Ort gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft
nicht ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte
Monats fängt man an die Obſtbäume und andere Bäume

Zierſträucher zu pflanzen ; wenn dieſelben noch Blätter
haben, müſſen dieſe entfernt werden.

40. Apoſtelgeſchichte 3, 110 .
41. Epheſer 6, 1—9.

Ein lateiniſch Wort .

Na , warum nicht gar , wird der geneigte Leſer
denken , will uns der Bote jetzt noch Latein auf⸗
tiſchen , um ſeine Gelehrſamkeit an den Tag zu
legen ! Nein , ſo gefährlich iſt ' s nicht , denn da
müßte der alte unſtudirte Stelzfuß bald zu
Schanden werden , ſintemal er dieſe Sprache
niemals gelernt hat . Es handelt ſich nur um ein

einziges kurzes Wort , nämlich Kqua , zu deutſch :
Waſſer . Solches hat aber der gute Bauersmann,
von welchem jetzt die Rede ſein ſoll , nicht gewußt ,
wie wir gleich hören werden .

Die Apotheker ſind gelehrtere Leute , und alle
Sachen , die man bei ihnen holt , haben meiſtens
lateiniſche Namen , ſo daß die Apotheke bisweilen
im Scherz eine „lateiniſche Küchen genannt wird .
In kleinen Städtchen und Marktflecken iſt ' s
ſchon vorgekommen , daß der Apotheker auch das
Recht hat , neben ſeinem geſundheitlichen Ge⸗
ſchäft , zugleich einen Weinſchank zu halten und
ein gutes Tröpflein Herzſtärkung an diejenigen
zu verabreichen , welche Luſt darnach und Geld

im Beutel haben . In eine ſolche Apotheke eines
Städtchens im Pommerland tritt einmal ein
ſchlichter Bauersmann , der ſelben Morgen ſeine

Waaren vortheilhaft verkauft hatte und ſich nun

einige Gläſer baß munden laſſen will , bevor er
die Heimfahrt beginnt . Er verlangt eine Flaſche
Wein , aber vom Beſten , ſagt er . Dem Proviſor ,
welcher den Wein holen ſoll , flüſtert der Apo⸗

43. Epheſer 4, 29—32.

theker heimlich zu : Halb agua ! was man im

Elſaß heißt : „ Durch Waßle laufe loon . “ Der

ehrliche Pommer hat aber das Flüſtern doch ge⸗
hört und auf ſeine Weiſe verſtanden . „ Ei wasla

ruft er ſchnell im größten Eifer , „ ⸗warum nur
halb adua ? Ich will ganz aqua ! Hab' Geld
und kann ' s bezahlen ! ⸗

Ein chineſiſches Mittagsmahl .
Was ſagt der geneigte Leſer dazu , wenn der

Bote ihn einmal mit Leibgerichten der Chineſen ,
obendrein mit ganz abſonderlichen , traktiren will ?
Ob ' s juſt nach ſeinem Geſchmack ſein wird , iſt
ſehr zu bezweifeln , und es wird wohl heißen :
Wir wollen lieber beim Alten bleiben und uns

genügen laſſen mit unſern einfachen , aber kräfti⸗
gen Speiſen , mit der guten alten Hausmanns⸗
koſt . Auch der Bote iſt ganz dieſer Meinung .
Jetzt aber in Gedanken flugs nach China , dem

ſogenannten „ Himmliſchen Reich “, und mit dem
vorangehenden nothwendigen Anfang begonnen :

Die Einladungen zu einem feſtlichen chineſi⸗
ſchen Gaſtmahle geſchehen mehrere Tage vorher ,
und zwar ſchriftlich . Die erſte Zuſchrift wird an /
ein großes Blatt rothen Papiers geſchrieben , ſorg⸗
fältig zuſammengelegt und geſiegelt , und wenig⸗
ſtens acht Tage vor dem Feſtmahle überſandt ;
die zweite , auf roſenfarbenem Papier , iſt von
kleinerem Umfang und wird am Vorabende des
Feſtes überſchickt ; die dritte , auf grauem Papier ,

i



Sonnen⸗Aufgang .
Den 2. um 6
Den 9. um 7
Den 16. um 7
Den 23 um 7
Den 30 um 7

Uhr 49 Min .
Uhr 0 Min.
Uhr 11 Min .
Uhr 22 Min.
Uhr 31 Min.

Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher .

Den 2.
VPen

Sonnen⸗Untergang .
um 4 Uhr 38 Min .

9. um 4 Uhr 27 Min.
Den 16. um 4 Uhr 18 Min.
Deu 23.
Den 30

um 14Uhr 11 Min .
um 4 Uhr 6 Min.

Monds - Viertel
und 5

5 muthmaßliche Witterung .

Samſtag 54 1

4 . Des Königiſchen kranker Sohn. Joh. 4, 47—5ʃ.

Montag
Dienſtag

„ Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag
65.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag
46.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag
,

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

2 Sonnt . Tr

3 Aller Seelen

4 Reinhard
5 Bertha
6 Leonhard
7 Nepomuk
8 Henoch

Des Königs Rechnung. Matth . 18, 23 —35.
Theodor

10 Philibert
11 Martin

12 Cunibert

13 Briccius

14 Theodoſius
15 Leopold

Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15—22.

16 Othmar
17 Berthold
18 Chriſtian
19 Eliſabeth
20 Johanna
21 Mariä Opf .
22 Cäcilia

Herbſttext .
23 Clemenz
24 Chriſtina
25 Catharina
26 Conrad

27 Agricola
28 Günther
29 Quirinus

48. Chriſti Einzug 361. 255
Matth . 21, 1—9.

Andreas

Matth . 22

2 Viktorinus

3 Aller Seelen

4 Carolus Borr .

5 Zacharias
6 Leonhard
7 Florentius
8 4gekrönt . Märt .

Matth . 9.

10 Tryphonius , M .

11 Martin , Bi .

12 Martinus , P . M.
13 Stanisl . Koſtka
14 Veneranda , J .
15 Gertrud , Leop .

Matth . 13 .
16 Eucherius
17 Gregor
18 Odo , Abt .

19 Eliſabeth
20 Felix v. Valois

21 Mariä Opfer .
22 Cäcilia , J . M.

Matth . 2 “
23 Clemenz , P.
24 Chryſogon
25 Catharina
26 Conrad , B .

27 Columb . Sever .

28 Soſtenes , M.

29 Saturnin . , B .

Luk. 21.
30 Andreas
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Die Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den 22. um “ Uhr 1 Min Abends.

Letztes Viertel den 7. ,
um 6 Uhr 27 M. Morg .
—Meiſtens ſchön .

llegun
fJ %0

Neumond den 14. , um
1 Uhr 10 M. Morg . —
—Trüb u. nebelig .

Erſtes Viertel den 20. ,
um 7 U. 26 M. Abends .
—Kalt und hell .

Vollmond den 28 . um
9 Uhr 29 Min . Abds .
— CTrüb und kalt .



Hoch
auf dem Berge ſtehet

as alte Schloß noch ſtolz ;
Der Wind durch Stoppeln wehet ,
Durch ' s blätterloſe Holz .

Wintermonat hat 30 Tage .

Es ruhen Hund und Jäger
Vom kecken Waidwerk aus ;
Dort ſchaffen rüſt ' ge Träger
Den reichen Fang nach Haus .

NOVEUunEn . Wintermonat .

Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt , Kopfkohl und
Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte kommt, mit Stroh bedeckt werden, damit man
u jeder Zeit holen könne. Man miſtet und grabt über

Winnde um, bedecktdie Artiſchoken und Cardons mit langem
Miſt , Laub oder Schüttelſtroh . Wenn die Erde nicht
gefroren iſt , kann man noch Erbſen und gelbe Rüben ſäen ;
man ſetzt den letzten Winter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und
Geſträuche bis die Erde gefriert ; reinigt die alten Bäume
von dem Moos , alter Rinde und trockenem Holz, grabt die
Erde an den Bäumen um, bringt verweſeten Dünger zu den
Wurzeln ohneſie zu berühren. Ziebt auf den beſäeten Fel⸗
dern Waſſergräben und macht Senkgruben , zerſchlägt die
vorhandenen Erdſchollen. Die Wieſen düngt man mit kurzem
Miſt , ebnet die Maulwurfshaufen , und ſtreut auf die leeren
Plätze Grasſamen . Schneidet die Weidenbäume , macht
Stecklinge und pflanzt dieſe gleich. Legt die Feigenbäume ,
Roſenſtämme u. dgl. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen
die Früchte unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes
muß alle 14 Tage geſchehen.

44. Neformationstext .
45. Joſua 21, 11 u. 15.

46. Apoſtelgeſchichte 22, 21—27.
J . Herbſttext .

„ Mit dem 30ſten dieſes Monats beginnt das neue Kirchenjahr 1879 —1880 , in welchem wieder die alther⸗
kömmlichen Evangelien verleſen und erklärt werden ſollen .

mit einem ſeidenen Bändchen umſchlungen , er⸗

halten die Gäſte am Tage des Mahles ſelbſt .
Die Geſellſchaft verſammelt ſich Anfangs in einem

großen Anſprachzimmer , welches die Neuankom⸗
menden zu umkreiſen gehalten ſind , indem ſie je⸗
dem bereits anweſenden Gaſte , nach Verhältniß
ſeines Ranges oder Titels , eine mehr oder min⸗

der ehrfurchtsvolle Verbeugung mächen . Nach
dieſer Ceremonie darf man ſich ſetzen und einige
leiſe Worte an ſeinen Nachbar richten . Uebrigens
beobachtet die ganze Geſellſchaft in der Regel das

tiefſte Stillſchweigen . Zur angezeigten Stunde
begibt ſich dieſelbe in den Speiſeſaal . Jeder Gaſt
ſoll , wie ' s der Brauch iſt , einen eigenen Tiſch ha⸗
ben, deſſen Platz ſeinem Rang und Stande wo

möglich entſprechen muß . Jedenfalls müſſen die

Gäſte nach der ſtrengſten Höflichkeitsſitte , je drei

an einem Tiſch aſſortirt ſein . Erſt dann fühlt
ſich der Hauswirth wieder im Stande , frei zu
athmen , wenn nach vielen Knixen und Verbeu⸗
gungen , unzähligen Komplimenten und vielen
wechſelſeitigen Entſchuldigungen , Alle Platz ge⸗
nommen haben und die zuſammengehörenden
Theile der Geſellſchaft vereinigt ſind . Sogleich

rückt ein zahlreicher Schwarm von Dienern heran ,
um jedem Gaſte eine Taſſe Mandelmilch vorzu⸗

— ſetzen, was den Appetit reizen ſoll . Die Speifen
2

folgen in drei Trachten ; bei der erſten zeichnen
ſich die Zuckerrohrwürmer aus , welche von den

chineſiſchen Leckermäulern hochgehalten werden .
Sobald dieſe Speiſen aufgetragen ſind , erhebt
ſich der Hausherr , die Geſundheit ſeiner Gäſte

zu trinken , welche dieſen Trinkſpruch ſofort ins⸗

geſammt erwiedern . Zwiſchen dem erſten und

zweiten Gange des Feſtmahls werden eine Menge
kleiner Beieſſen ſervirt , welche die Gäſte während
des Spazierengehens im Saale genießen , und
wobei ſich eine Unterhaltung entſpinnt , die mei⸗

ſtens im Aufgeben und Errathen von Räthſeln
oder anderen ſchwierigen Fragen beſteht . Sobald
aber der Ceremonienmeiſter die zweite Tracht an⸗

kündigt , welche aus der berühmten Suppe von

Neſtern der Seeſchwalbe , einer ſalzigen Subſtanz ,
beſteht , ſo ſetzt ſich Alles wieder zu Tiſch , und
wartet in ſtillem Entzücken auf den Augenblick ,
ſich dieſe feine und köſtliche Speiſe ſchmecken zu
laſſen . Nach beendigtem zweitem Gange werden
dem Hausherrn vielfältige Trinkſprüche oder
Toaſte gebracht , wobei feine Tugenden , ſein
Prachtaufwand , ſeine Gaſtfreundlichkeit ,in weit⸗
ſchweifigen Redensarten aufgezählt und ſchmei⸗
chelhaft herausgeſtrichen werden . Die dritte

Tracht beſteht aus Fiſchen , gehackten Elephanten⸗
ſchweifen und derlei Leckerbiſſen . Der Nachtiſch



Sonnen⸗Aufgang .
Den 7. um 7 Uhr 39 Min.
Den 11. um 7 Uhr 47 Min.
Den 21. um 7 Uhr 52 Min.
Den 28. um 7 Uhr 55 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 7. um 4 Uhr 4 Min .
Den 11. um 4 Uhr 2 Min.
Den 21. um 4 Uhr 5 Min.
Den 28. um 4 Uhr 9 Min.

Monds - ⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .
Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . S

Montag 1 Eligius 1 Eligius

Dienſtag 2 Candidus 2 Bibiana

Mittwoch 3 Franzisc . Kaver. ] 3 Franzisc . Xaver .

Donnerſtag 4 Barbara 4 Barbara

Freitag 5 Otto 5 Sabbas

Samſtag 6 Nicolaus 6 Nicolaus

49. Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25—36. Matth . 11.

Gl,
7 Ambroſ .

Montag 8 Mariã Efſi *

Dienſtag 9 Joachim i , Velerie
Mittwoch 10 Aaron 10 Melchiadis , P.

Donnerſtag 11 Damaſius 11 Damaſius , P.

Freitag 12 Walther 12 Syneſius
Samſtag [ 13 Lucia 13 Lucia , J .
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50. Johannes im Gefaängniß. Matth . 1,2 —10.

Dο

οοε

⏑ε

Joh. 1.

Ricaſtus 14 3.
W9v.

Odilia

Montag 15 Jonathan 15 Mesmin , A.

Dienſtag 16 Adelheid 16 Adelheid
Mittwoch 17 Lazarus17 Lazarus
Donnerſtag 18 Wunibald ! 18 Gratianus

Freitag 19 Emerinus 19 7Nemeſius
Samſtag 20 Abraham 20 f Philogon
51. Zeugniß Johannis . Joh. 1, 19—28. Luk. 3.

Thomasſ21 Thomas
Montag 22 Dagobert 22 Judith
Dienſtag 23 Victoria / 23 Victoria

Mittwoch 24 Adam , Eva 24 Adam , Eva

Donnerſtag 25 25

Freitag 26 26

Samſtag 27 Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev .

52, Simeon u. die Prophetin Hanna . Luk. 2, 33 —40
28 Kindleintag

Luk. 2.
28 Unſchuld . Kind .
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Letztes Viertel den 6. ,
um 8 Uhr 14 M. Abds .
—Rauh und Sturm .

Neumond den 13. , um
11 Uhr 35 Min. Morg . —
—Kalt und Schloßen .

2
Erſtes Viertel , den 20. ,

um 11 U. 47 Min . Morg .
—Hell und kalt .

Vollmond den 28. , um

( Montag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v . C. 4Uhr 47 Min . Abends.
Dienſtag 30 David 30 David

Schnee und kalt .

Mittwoch 31 Syloeſter 31 Sylveſt . , Melan.
Die Sonne tritt aus dem Schützen in den Steinbock , den 22 um “ Uhr 55 Min. Morgens .— Winters Anf. Kürzeſter Tatz.



855 27

Chriſtmonat hat 31 Tage .
Die Hausfrau mit Behagen
Schaut nach dem fetten Schwein ;
Den Metzger hör ich ſagen :
»Die Maſtung gab Gedeihn . “

Den Kindern wird die Blaſe

Zum Zeitvertreib und Spiel ,
Dem Hunde ſchmeckts beim Fraße . .
Punktum ! wir ſteh ' n am Ziel . D. h:5ꝛ‚·.

DECEUAER . Chriſtmonat .

Wenn die Erde nicht gefroren iſt , ſaet man noch Kreſſe ,
Spargeln , Peterſilien , Erbſen u. ſ. w. , miſcht die Beete ,
worin man im Frübjahr Spargeln pflanzen will, ſtark mit
Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit dem
über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fortgefah⸗
ren; von dem in Keller eingeſchlagenen Gemüſe müſſen die
faulen und trockenen Blätter entfernt werden; dieſes muß
ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die noch nicht
eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegraben oder einge⸗
bunden werden. Rhododendren , Azaleen, Kalmien u. a.
werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr bedeckt; die
Blumenzwiebeln mit kurzem miſt. Man legt Miſtbeete an,
um Monat⸗Rettige , Salat und Gurken zu ſäen. Auf den
Feldern und Wieſen, wenn die Kälte eingetreten iſt , kurzen
Miſt, Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde führen , auch die Klee⸗
äcker mit kurzem Miſt düngen, und Dünger für die Wurzel⸗
gewächſe ausführen . Erdlöcher, worin man die Rüben und
andere Wurzelgewächſe vor der Kälte bewahrt , ſtark mit
Erde bedeckt halten. Auf den Wieſen werden die Abzugs⸗
und Bewäſſerungsgräben aufgethan .

wird ſtehend eingenommen und ſchließlich noch
der Thee ſervirt .

Königliche Herablaſſung .
„ Haſt du den König in der Stadt geſehen ? ⸗

fragte eine Bäuerin ihren heimkehrenden Jungen .
Das will ich meinen ! « rühmte der Knabe . „ Aber
denkt nur , Mutter , er iſt gar nicht ſtolz , denn er
ging zu Fuß in höchſteigener Perſon und hatte
nicht einmal die Krone auf ' m Kopf . “

Wie einfältig !
Ein Irländer , welcher von der ungeſunden

Luft in Schottland reden hörte , ſagte mit großer
Selbſtbefriedigung : „ Wenn ich bis jetzt daſelbſt
hätte leben müſſen , ſo wäre ich ſchon längſt todt
und begraben ! ⸗

Ein neues Halbdutzend Näthſelnüſſe .
( Wieder von des Boten eigenem Nußbaum. )

I.
Es iſt ein Berg im Morgenland ,
Schon zur Prophetenzeit bekannt ;
Setz ' noch ein e. nimm r heraus ,
So wird ein großes Thier daraus .

II .
( Zweiſilbig . )

Die erſte Silbe iſt nicht hier ,
Mehr kann ich beut nicht ſagen ;
Die zweite Silbe wünſch ' ich dir ,
Haſt dadich zu beklagen .
Und willſt du flugs nach Holland reiſen ,
Wird ſich , als Stadt , das Ganze weiſen .

III .
Dies Wort gemahnt an Glanz und Pracht ,
Daß einem ' s Herz vor Freuden lacht

Und fern die Sorgen bleiben .
Statt einem r ein z geſetzt ,
Erfreut dasſelbe Wort dich jetzt ,

Will ' s näher nicht beſchreiben .
Gar glücklich macht ' s das arme Leben ,
D' rum ſollten wir nach ihm ſtets ſtreben .

IV.
Mit einem N hat man ' s nicht gern ,
Auch nicht mit einem K,
Bleibt beiden Wöoͤrtlein lieber fern ,
Doch kommen ſie oft nah .
Mit Rverbreitet ' s grellen Schein ,
Mit L zählt ' s zu Gewichten klein .

V.

( Zweiſilbig . )
Das erſte Wörtlein iſt nicht offen ,
Das zweite kann recht trauriz ſein ,
Und wenn die Beiden ſich getroffen ,
So ſtellet ſich das Ganze ein ;
Kommt unerwartet , unverhofft ,
Bringt Freuden , doch auch Kummer oft .

VI .
Siiſt eine liebe , weibliche Geſtalt

Aus altersgrauen Zeiten ;
Ein e daran wird ' s nur zu bald

Den Kindern Schmerz bereiten .
Nimm aus dem Wort ein t hinweg ,
So ſchmeckt es, wenn man muͤd' und träg .

( Die Auflöſung folgt am Ende ber Erzählungen . )



Kalender der Inden .

Das 5639ſte , und Anfang des 5640ſten Jahres der Welt .

Neumonde und Feſte . 1879 . Neumonde und Feſte .

1 Tisri . 5638 Neujahrsfeſt . “
— Zweites Neujayrsfeſt . “*
—Faſten Gedaliah .
— Verſöhnungsfeſt . Langer

Tag . “

Lauberhüttenfeſt . “
Zweites Feſt . “

Palmfeſt .

Lauberhüttenfeſt⸗Ende . “
Geſetzesfreude . “

1 Marchesvan .

1 Kislev .

25 — Tempelweihe .
1 Thebet .

10 —Faſten . Belager . Jeruſal .
1 Schebat .

1 Adar .

11 —Faſten Eſther .
14 — Purim . “
15 — Suſſan Purim .

1 Nisan .

15 — Paſſah⸗Anfang . “*
16 — Zbweites Oſterfeſt . “

1421 Nisan . Siebentes Feſt . “
15 22 — Achtes Feſt .

April 24

Mai 1118 — Schülerfeſt .
— 231 Sivan .
— 28 6 — FPfingſtfeſt . “
— 297 — Z3weites Feſt . “

Juni 1 Thamus .

Juli 817 — Faſten . Tempel Erober .

— 21 1 Ahb .

— 9 —Faſten . Tempel Zerſtör . “

Aug . 1 Elul .

1 Ijar .

1 Tisri 5640 . Neujahrsfeſt . “
2 — Zyoeites Neujahrsfeſt . “
4 —Faſten Gedaliah .

10 — Verſföhnungsfeſt . Langer

Tag . “

15 Lauberhüttenfeſt . “
16 Zweites Lauberhüttenf . “
21 Palmfeſt .
22² Lauberhüttenfeſts⸗Ende . “

1023 Geſetzesfreude . “
181 NMarchesvan .

161 Kislev .

1025 — Tempelweihe .
161 Thebet .

Sept .

Die mit » bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .—Der auf den Sabbath fallende Feſttag wird auf den folgenden Tag verlegt .

Anmerkung zum Judenkalender .

Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von Anfang der Welt
ſowohl , als in ihrer Handels⸗Zeitrechnung , den Anfang des Jah⸗
res allezeit von dem iſten Tisri an zu rechnen, und alle ihre
Scheine, Briefe und andere Handlungen und Verträge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur Zeit des
Ausgangs der Kinder Iſrael aus Egypten war auch wirklich die⸗
ſer Monat der erſte Monat ; man hielt die Herbſtzeit für den An⸗
fang des Jahrs , indem die Alten durchgehends glaubten , daß die

Welt zur Zeit des Aequinoctii , im Herbſte, geſchaffen worden.
Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem Monden Abib,
hernach Nisan genannt , geſchah, wurde dieſem Monat hinfort
die Ehre gegeben, ſo daß er von den Iſraeliten für den erſten Tag
des Jahrs , nämlich in geiſtlichen Sachen, gehalten wird. Im
Kirchenjahr iſt daher Nisan der iſte Monat , und Tisri der Tte;
hingegen im Civil⸗ over weltlichen Jahr iſt Tisri der iſte Monat ,
und Nisan der 7te.

2510 Faſten Belagerung Jeruſalem .
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